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1ese angefuhrten Monumente mit dem entsprechenden OM-
mentare veröffentlichen wIird. Wır Sschlıessen, indem WIr die

Hofinung aussprechen, recht ba ın den Bes1itz dieser. Pubh-
catıon gelangen, dıe WIT m1 ZTO Ungeduld erwaurten.

ILPERT.

BUCHERSCHAU FÜUR ARCHAOLOGIE.

MARIANO ÄRMELLINI, Le chiese di Romd 1070 0rigint
S2220 al SECCOLO AA Roma 18837 (IIL und S05 Seiten).

Ks gehörte &S TrOSSCI dazu, die Arbeit Ü unterneh-
MeN, welche 1n dem vorl!iegenden er VOL durchgeführt
wurde ON alleın dıe Feststellung des vollständigen Ver-
zeiIChN1ISSES er Kirchen Roms AUS jener Zeit War sehr schwer,
da eiıne KT OSSC ahl derselben 1eute nicht mehr esten
und VON vielen AUS diesen aum dıe eıne Oder andere kurze
Notiız auf uns gekommen ist Doch das i1ldetie dıe OTYrar-
beit Es galt darauf, dıe sehr bedeutfende Litteratur uüber
dıesen Gegenstand durchzustudieren, die positiven Resultate
dieses udıums stellen, dıe häufig sıch wıder-
sprechenden Ansiıchten un Berichte auszugleichen, und 1n den
Bihbliotheken und Archıvren dıe bısher ungedruckten Abhand-

lungen un Notizen aufzusuchen und verwerten, auf
Trun a || dieses Materlals den Ursprung und die Geschichte
VON N1IC weniger al 018 Kırchen (nach der Vorrede S

III) ın kurzen Zugen schıldern
Wiıe hat uu der Ve 1“vt‘ 7 dieze Aufzabe gyelöst % Was
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nächst die Quellen betriffit, beweist. A, dass die ıtte-
ratur ziemlıich vollständig beherrscht, vollständiger, als eSs die
Citate ahnen Jassen, die WIr zahlreicher, und ın vielen Fällen
auch ZENAUET wunschen möchten ezug auf dıe and-
schriften eNutztie am meisten das atıc ArchıYv, dıe atıc
Bibliothek und das ATrTChILY VOoONn efer Auch 1er wünschten
WIr vollständigere und -  e Angaben der benutzten CGC0O0-=-
dices  °  4 S: eErınNNernN WIr uns Dr N1IC AUS der Bıbl arbe-
rıinı den Cod citirt. gefunden aben, obwohl
ın mit vollem eC benutzt en cheint Dıeser
Mangel nimmt dem er etwas VON seınem Werthe, indem

den Anscheıin hat, als citire der OTr bısweilen OSS nach
gedruckten Quellen ; ferner wird das Nachstudieren sahr
erschwert, W as be1l olchen ammelwerken ımmer m 1SS-
ich ist,

Das Werk umf{fasst 782 Seiten, un besteht AUS Theilen
Im ersten, einleitenden Theile (S 1-91) behandelt rsprung,
amen und Verwaltung der 1rchen kKoms 1mM Allgemeinen
(S 1-41), und bringt jerauf D verschiıedene Cataloge dersel-
ben, eren altestier VON Cencius Camerarıus später aps
Honor1us IIT) 1192, die eıden jüngsten, hier ZU ersten Mal
veröffentlicht, unter Pıus und Pıus V angefertigt W UT=

den Dıe usammenstellung dieser ataloge ist eEINeEe sahr V  —-

dienstvolle, ScChon VON Jordan ('Topographie der ST Rom 1m
er Bd 93) gewuUnschte Arbeıt > un

mehr, das wichtige Verzeichniss 4AUS dem Cod Taurı-
nensıs Vl hler ndlıch ach der Handschrift aD-
gedruc ist Eınen TZaNzZz Blick ın dıe geistlıche
Verwaltung der römischen Kırchen 1m II un XIV Jahrh
gewährt dıe Abhandlung über dıe 66 Fraternitas 0mMana
(S 24-41). Auf Trun mehrerer Actenstücke des atıc AT=-
Ch1vs, die WOTtC reproducirt sınd, un anderer Documente
weist nach, dass ın jener Zeit der gesammte Clerus Roms

einer Z rTOÖSSCH Bruderschaft vereinigt war, welche Frater-
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nıtas 0mana hıess, An der Spitze derselben tanden 12 L’EC-=

LOores, welche VON dem In drei verschıedenen Gruppen (daher
dıe noch heute bestehende Drei  eilung der ırchen Roms VeIl-

sammelten Glerus gewäh wurden. 1ese recftores ıatten dıe
Interessen des (jlerus vertreten, und besassen zugleich e1INE
ausgedehnte zirchliche Jurisdiction, indem S1e Streitigkeiten
zWıschen den einzelnen Kirchen entschlieden nd mit der
Ausführung päpstlicher Erlasse, T der xCommunicationSs-
bullen, etraut wurden Ihre Sitzungen ]jelten SIE a,.h 1n der
Kirche Tommaso ıIn Parione, weilche desshalb als 6S Capu
Romanae Fraternitatis bezeichnet wurde. IT wunschen,

mÖge SeEINE VON schönen Resultaten gekrönten Forschun-
JC ber diıeses fiur Rom Wıichtige Institut {ortsetzen, be-
sonders 1n ezug auf dıe Art nd Weıise, W1@Ee C seine Thä-
tigkeit 1mM Eınzelnen usuhbhte

Von den folgenden beiden 1e1len behandelt der ETrSie

(S die 1ın der gelegenen Kırchen 1n al phäbe -
Ischer Reihen{folge, der zweite (S 658-—-779) dıe ausserhalb
der Mauern lıegenden In topographischer Ordnung nach den
Consularstrassen. Eın kurzer Anhang (S 777-782) brinet
Nachträge ber einige vorher uübergangene Kirchen die
Stadtkirchen IMgl alphabetischer Ordnung behandelt SINnd, (Uuzt  Z
A dem gewÖöhnlichen er och einen zweiten, ın wel-
chem diese Kırchen ach den Stadtregıionen vertheilt sınd,
S: dass das Nachschlagen SeNr erleichter ist

diesem {ur den ungeheuren Stoff eNSECEN aume eahsıch-

tLigte Ass W 1e 1n dem Vorworte eLoN I keinesweuzs e1INeEe
vollständige Geschichte jeder einzelnen Xırche Z bieten ;
W I IU demjen1gen, der sıch dieser Arbeit untferziehen
wollte, einen Fuhrer abgeben, und e1Nn Verzeichniss er
Kırchen aufstellen, uüber die VO XIV hıs eute
Nachrichten fand y  ® Dennoch ist das u TZar nicht e1Nn blosses
Verzeichniss. Ks enNntANa vielmehr 1n sahr KUurzen Ahbhand-—
Jungen uüber dıe einzelnen ırchen eINeEe GVanNnzZe Fulle mi1t unge6-
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heuerm Fleiss‘ zusam mengestelltér Citate, Inschriften, O
rucktier Notizen, U, S, W, vermischt mit treffllichen emer-
kungen des VerT. selbst£, dass INan Wwon eıne kurze
Encyclopaedie der Kırchen Roms 1eNNen könnte In Bezug auf
1e ısher ungedruckten Notizen heben WIr besonders hervor
dıe eissige Ausnutzung der Codd des Melliniı und Bruzio ım
atlc Archiv, ferner dıe häaäufigen Auszuge AUS den Libri
censuales des Archıvs VON ete dann auch den erıch
uüber das Ausgraben der Fundamente {ur das bronzene C1bo-
rıum der confess10 etrı (S 11 110 So besitzen WIr über
dıe wichtigen amals yemachten Funde Jetz dreil ausfuhrliche
Berich(te, dıe sıch gegense1t1g erganzen und erkläaären S ul  N

Quartalschr 1557 OcCchH ist unmöglich, au[f 1N-
zelheıten einzugehen, der STtoft H verschiedenartig und Z

umfangreich ist
In diesem etztern Umstand lıegt auch der e1ıINESs

Nac  1e11Ss des Werkes, nämlıch des Mangels gehörıger
einheitlicher Verarbeitung des Madterlals, der eES dann wieder
m1T sıch brachte, dass Ungenauigkeiten und kleine W 1-
derspruche sıch einschlichen. (Man verzl. A das 35() und
dann 381 uüber Marıa In turrı esagte). Ferner wurde
dadurch dıe Darstellung bisweilen schwer verständlich, dass
INAan NI eicht e1Nn z ]ares Bild VON der Geschichte des beir
Monumentes gyewinnen kann. 1eS ist der Fall bei dem
uüber Marıa TE (S 4926 IA dıe 1m ersten Theile des
bezeıchnete Kırche 1st offenba_r der sudliche undbau nehen der
en Peterskirche, der aber auclh Andreas hıess un diesem
hl A postel ursprungliıch yeweih Nan Daher meıint WwWon
mi1t Andrean 1n eccles1ia etrı (S N  N 6 asselbe LO-
r1um, x1bt aber der uletzt cıitirten Stellg NIC A

sıch Aasselbe gelegen denkt
och W 1Q yESaZT, dıiese und äÜhnliche Mängel, ıe ubr1ı-

TENS sıch nichtim Theıle finden lıegen LTheilweise 1m Plan
desBuchesund In er Kulle des Materials Dıe Arbeit ist und bleibt
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iur alle, weilche sıch ırgendwıe mit der Geschic und To-
pographie KOoms, se1 eS professo, Se1 eEs ın Folge anderer
Studien beschäftigen, ein nutzliches, J2 unentbehrliches Werk
Z Nachschlagen, un: eine Grundlage fur weitere ZC-
enntere Studien auf dem Gehiete der Geschichte der ırchen
Roms

{RSCH

ELUDO, Imagine MAad0onna d MATrCO, Dala
O70 AsSıLica AaArCO,. Venezıa 1887,

Der ehemalıge raeieC der Marcıana Zu Venedig, der sich
uUurc manche andere kunsthistorische Publikationen einen
gefeijerten amen In der iıtalıenischen Gelehrtenwel CI WOTL-

ben, bıeftet unSs 7We1 Monographien uber byzantülnische Kunst-
werke auUs dem reichen chatze der ST Marcus-Kirche.
der Fremde, der Constantinopel besucht, ın der Hagıa Sophia
und in andern en Kirchen Aase1lbDbs vergebens nach dem
ehemalıgen Reichthum n Gefässen, Emailarheiten un
Handschriften fragt, 1NAasS eınen bedeutenden el der-
selben 1n der Lagunensta wiederfinden, dıe hel der J TrOSSCNHN
Catastrophe VON 1204, WI@e NNOCENZ 111 klagte, ef
argentea Vasa, pallıa el apıdes pret10sos de {amos1issıma SO -
phıae templo, duodecım Apostolorum basılıca, Vigliorum (EC-
clesia) el Pantocratere ; als eute {ortschleppten

dieser eutie zählt auch das Marienbildniss, ber wel-
ches dıe vorliegende Schrift ıande Wenn ıu  a! auch das-

als Arbeiıt des A oder X ausserhalb der Grenzen


